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Bewerbungsunterlagen

Wissenschaftliche Leitung und Koordination: 

Prof. Dr. Stefan Görres
(Geschäftsführender Direktor)

[image: image2.jpg]Dr. Martina Stöver

Jaqueline Bomball
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Institut für Public Health und Pflegeforschung (IPP) 

Abteilung „Interdisziplinäre Alterns- und Pflegeforschung“ (iap)

Grazer Str. 2 und 4, 28359 Bremen 
Um was geht es?
Der Ideenwettbewerb ist der zweite Baustein innerhalb des Gesamtprojektes: „Bundesweite Vollerhebung zu Gesundheitsförderung und Prävention an Pflegeschulen“, gefördert von der Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW). In einem ersten Schritt konnten, dank Ihrer Unterstützung bei der Fragebogenerhebung, die Basisdaten eines Großteils der  bundesdeutschen Pflegeschulen sowie deren Auszubildenden erhoben und analysiert werden. Themen waren u.a. Relevanz und Transfer von Gesundheitsschutz und Prävention und der Gesundheitszustand der Auszubildenden. Die ermutigenden Ergebnisse des ersten Bausteines lassen sich wie folgt zusammenfassen:

· Gesundheitsförderung/Prävention sind in den meisten Schulen curricular verankert.

· Die Umsetzung in die Praxis bleibt aber bislang hinter den Ansprüchen der Schulleitungen zurück. 

· Angehende Pflegekräfte sind schon in der Ausbildung gesundheitlich belastet.

· Optimierungsbedarf besteht vor allem in den Bereichen Ernährung, Bewegung und Stressprävention. 

· Relativ gute Ergebnisse zeigten sich dagegen bei der Prävention klassischer Risikofaktoren (z. B. Hautschutz, Infektionsschutz, Hygiene und Unfallprävention).
· Insgesamt müssen die Rahmenbedingungen in den Schulen und die Unterstützung durch die Praxisorte deutlich verbessert werden.
Ziel des zweiten Bausteines ist es jetzt, zukunftsweisende Ideen und Konzepte zu sammeln, auszuwerten und einer breiten Öffentlichkeit im Sinne von Best Practice „Gesunde Pflegeausbildung“ zur Verfügung zu stellen. Hierzu werden alle bundesdeutschen Pflegeschulen, die bereits Maßnahmen im Rahmen von Prävention und Gesundheitsförderung in der Pflegeausbildung vornehmen, in Form eines bundesweiten Ideenwettbewerbes angeregt, ihre Konzeptionen und Erfahrungen einzusenden. Die Ausschreibung richtet sich insbesondere an Pflegeschulen bzw. Bildungseinrichtungen und Berufsfachschulen, die partnerschaftliche Ideen und Konzepte zur theoretischen Vermittlung und berufspraktischen Umsetzung von arbeitsschutz- und gesundheitsrelevanten Kenntnissen verfolgen. 

Wer entscheidet über die Gewinner?
Die eingereichten Konzepte und Ideen werden von einer Fachjury aus Vertreter/innen des Deutschen Pflegerats (DPR), des Deutschen Bildungsrats für Pflegeberufe (DBR), des Bundesministeriums für Gesundheit (BMG), der Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW), der Pflegepraxis und Pflegeauszubildenden gesichtet und bewertet. Darüber hinaus erfolgt für die besten Einreichungen ein Vor-Ort-Audit. Sechs der eingereichten Konzepte und Ideen werden auf dem Hauptstadtkongresses „Medizin und Gesundheit“ in Berlin (Juni 2012) prämiert. 
Was gibt es zu gewinnen?
Die Preisgelder teilen sich wie folgt auf:
1. Platz: 10.000€

2. Platz: 7.500€

3. Platz: 5.000€

4. – 6. Platz: 3.000€
Was sind die Teilnahmebedingungen?
· Zur Teilnahme aufgerufen sind alle Pflegeschulen bzw. Bildungseinrichtungen und Berufsfachschulen für Pflegeberufe.
· Gefragt sind zukunftsweisende Ideen, Vorhaben und Konzepte sowie Iaufende oder bereits abgeschlossene Projekte zum Thema Gesundheitsförderung, Prävention und Arbeitsschutz.
· Wenn Schüler/innen selbstorganisiert Ideen/Projekte einreichen möchten, müssen sie immer von einer Lehrkraft begleitet werden. 

· Die Bewerbungsunterlagen sind vollständig auszufüllen.
· Die Darstellung der Konzeption bzw. des Projektes erfolgt in erster Linie schriftlich. Begleitende bzw. ergänzende Materialien und Medien sind gewünscht und willkommen.
· Laufende Projekte werden anhand der eingereichten Konzeption bewertet (das Nachreichen von veränderten Konzeptionen ist nicht möglich).
· Die Konzeption bzw. das Projekt darf bisher nicht prämiert oder zu anderen Wettbewerben eingereicht worden sein (durch andere Stellen geförderte Projekte können eingereicht werden).
· Wir weisen Sie darauf hin, dass die Daten gemäß §28 des Bundesdatenschutzgesetzes für die Wettbewerbszwecke gespeichert und verwendet werden. 

· Die Teilnehmer/innen geben ihre Zustimmung zur Veröffentlichung des Projektes/des Vorhabens im Rahmen des BGW-Ideenwettbewerbes. 

· Die Teilnehmer/innen (beantragende Person) garantieren, dass von ihnen eingestellte Fotos, Videos etc. mit dem Einverständnis der abgebildeten Personen vorgenommen werden. 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte (gern auch als Word bzw. PDF) 
bis zum 22.12.2011 an:

Institut für Public Health und Pflegeforschung (IPP)

Universität Bremen

Dr. Martina Stöver

Tel. 0421 218 68908

Mail: stoever@uni-bremen.de
Grazer Str. 2 
28359 Bremen

Angaben zum/r Teilnehmer/in

Name und Anschrift der Schule: ___________________________________________________________
_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________
Adresse der Webseite der Schule: ______________________________________________________
Fachrichtung:  

□ Gesundheits- und Krankenpflege                 

□ Gesundheits- und Kinderkrankenpflege 

□ Altenpflege

□ Heilerziehungspflege         

□ Sonstige: _____________________________________________
Konkrete/r Ansprechpartner/in an der Schule (bitte mit Funktionsbezeichnung): 
_____________________________________________________________________________________
Telefon: __________________________________
E-Mail: ___________________________________ 
□ Wir willigen ein, dass unsere Daten im Rahmen des bundesweiten Ideenwettbewerbes „gesunde Pflegeausbildung“ gespeichert und die Konzeptionen veröffentlicht werden dürfen.

__________________________________                                            ________________________________ 

Ort/ Datum                                                                                      
               

Unterschrift und Stempel
Steckbrief
Titel des Projektes/Vorhaben: 
Entwicklungsstadium des Projektes/ Vorhabens
□ Idee – noch nicht mit der Umsetzung begonnen
□ teilweise umgesetztes Projekt 
□ bereits abgeschlossenes Projekt
Hintergrund bzw. Auslöser für das Projekt/ Vorhaben
(Wie sind Sie auf die Idee gekommen? Gab es ein Problem?)
	


Ziele des Projektes/ Vorhabens 
(möglichst konkret – S.M.A.R.T. = Spezifisch, Messbar, Ausführbar, Realistisch, Terminiert)  
	


Zielgruppen des Projektes/ Vorhabens 

(Für welche Zielgruppe ist das Projekt/ Vorhaben geeignet? Wer soll erreichet werden?)

	


Beteiligte/ Kooperationspartner des Projektes/ Vorhabens
(Wer ist beteiligt? Praxis? Schüler/innen? Lehrkräfte? Andere?)
	


Bisherige Ergebnisse/ Resultate des Projektes/Vorhabens 
(gilt nur, wenn das Projekt/Vorhaben bereits abgeschlossen oder laufend ist)

	


(geplante) Umsetzung des Projektes/Vorhabens (Ansätze zur Umsetzung)
	


Rahmenbedingungen für das Projekt/Vorhabens
(Welche Voraussetzungen sind notwendig? Bzw. zum jetzigen Zeitpunkt absehbar?)
	(Materielle/ Finanzielle/ Personal/ Experten)




Übertragbarkeit des Projektes 
(Inwiefern ist das Projekt aus Ihrer Sicht unkompliziert übertragbar auf andere Orte, Gruppen?)
	


Förderung 
(Wird das Projekt gefördert? Wenn ja von welcher Stelle?)
	


Evtl. ergänzende Angaben zum Projekt/Vorhaben 
Kurzbeschreibung des Konzeptes (max. 3 Seiten):

Entwurf





Entwurf





Entwurf
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